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Freitag den 10. Juni. F 


Jen lan d. 


Berlin den 7. Juni. Se. Majeftät der König 
haben dem Grenz⸗Aufſeher Halfpap zu Lewin in 
Schleſien das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen 
geruht. 

Se. Koͤnigl. Hohelt der Kronprinz iſt na 
Poſen ee g e fen 

Der Fuürſt Ernſt Barclay de Tolly, iſt 
von hier nach Dresden abgereiſt. 


nan d 
Rußland. 


Odeſſa den 20. Mai. Die Temperatur hat 
ſich hier am 11. Mai außerordentlich geändert; 
das Thermometer fiel plotzlich, und es trat ziem⸗ 
lich ſtarke Kälte ein. In der Nacht fror es, und 
um 7 Uhr Morgeps hatten wir nur 3° Wärme, Dies 
fer Zuſtand der Atmoſphaͤre, welcher durch einen, 
in der Nähe ſtattgehabten Gy Schneefoll her⸗ 
beigeführt worden war und drei Tage waͤhrte, hat 
unferen Weinſtoͤcken und Obſtdaͤumen bedeutenden 
Schaden zugefügt. 

Zu Moſchna, im Gouvernement Kiew, iſt am 
24, April der Grundſtein zu einer Kirche mit neun 
Kuppeln im antiken Ruſſiſchen Geſchmack gelegt 
worden. Sie ift der Verklärung Ehriftii gewidmet. 
- Seit einiger Zeit zeigt ſich eine gewiſſe Regſam⸗ 
keit in unſerem Handel, wodurch unſere Stadt auf 
eine erfreuliche Weiſe belebt wird. Wir verdanken 
dies hauptſaͤchlich den maͤßig hohen Getreide: Preis 
en, die uns geſtatten, einige Häfen des Mittellän⸗ 

iſchen Meeres mit Getreide zu verſorgen. Es iſt 


zu wünſchen und, da mit dem Vorrücken der ſchoͤ⸗ 
nen Jahreszeit auch unfere Vorräthe ſich vermeh⸗ 
ren werden, auch zu hoffen, daß dieſer Zuſtand 
der Dinge von Dauer ſeyn wird. Auch unſer Han⸗ 
del mit England ift bluͤhend, und eine bedeutende 
Anzahl von Schiffen verſchiedener Nationen bedek⸗ 
ken unſere Rhede und unſeren Hafen. 

Aus Toganrog ſchreibt man vom 8. Mal: 
„Unſere Rhede iſt mit Schiffen bedeckt, die in Kertſch 
Quarantaine gebalten hoben und nun mit ihren La⸗ 
dungen unſere Magazine füllen. Die erſten hier⸗ 
her beſtimmten Fahrzeuge kamen in Kertſch am 
23. Maͤrz und hier am 26. April an. Dem An⸗ 
ſchein nach werden wir ein glänzendes Handels jahr 


haben.“ f 
Frankreich. Fer 
Paris den 31. Mai. Der Messager des 
Chambres will wiſſen, daß die Kommiſion der 
Deputirten⸗Kammer, die den Geſetz⸗ Entwurf über 
die Beſteuerung des Runkelrüden⸗Zuckers zu prü⸗ 
fen hat, ſich nunmehr dahin geeinigt habe, daß 
die Steuer vom 1. Auguſt 1837 ab auf 10 Fran⸗ 
ken für den Gentuer feſtzuſetzen und daß jede neu' 
zu errichtende Fabrik auf ein ganzes Jahr von der 
Steuer zu befreien ſey. Man glaubt, daß der ber 
treffende Bericht noch in der gegenwärtigen Seſſton 
abgeſtattet werden dürfte; in keinem Falle aber 
wird derſelbe noch zur Berathung kommen. 

Das kleine Nord⸗Amerikanſſche Geſchwader, das 
im Mittelländiſchen Meere kreuzt, befindet ſich ges 
Ce. 8 zur Aus beſſerung auf der Rhede von 

bulon. - x 

Im Schloſſe zu Verſailles wird noch immer ſehr 
thätig gearbeitet. Im Vorhofe wird gegenwartig 
die Reiterſtatue Ludwigs XIV. und im Garten, in 
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im großen Kaiſerlichen Koſtüm aufgeſtellt. 
Man ſchreidt ud Bayonne unterm 25.: 
„Nachſtehendes find die Veſchlüſſe, welche die Nas 
tional⸗Garde von Saragoſſa auf die Nachricht von 
der Veränderung des Spaniſchen e 5 
faßt hat: 1) Es ſollen zwei Deputirte nach Ma⸗ 
drid abgefertigt werden, um ſich mit den Prokura⸗ 
doren von Aragonien dahin zu verfiändigen, daß 


die Königin zur Entfernung ihrer jetzigen Miniſter, 


# Zuruͤckberufung des Herru Meudizabal, zur 
Absetzung der Generale Cordova, Queſada, Gans 


Roman u. A. und zur Abſchaffung des Regierungs⸗ 


Conſeils angehalten werde; 2) die National⸗Garde 
ſoll ſich mit den Nationol⸗Garden von Catalpnien 
und Valencia in Verbindung ſetzen; 3) ſie ſoll ſich 
vorbereiten, auf Madrid zu morſchiren, inſofern 
die Koͤnigin dabei beharren ſollte, noch ferner unter 
dem Joche der Camarilla zu ſchmachten.“ 
Durch eine telegraphiſche Depeſche aus Bayonne 
vom geſtrigen Tage iſt hier die Nachricht eingegan⸗ 
gen, daß die Anglo⸗Cbriſtinos ſich der Poſſage be⸗ 
mächtigt hoben. Die Paſſoge it ein kleiner Hafen 
in der Provinz Guipuzcoa mit einem feſten Schloſſe, 
eine halbe Meile nordöſtlich von San Sebaſtian. 
a f S a = 
Madrid den 23. Mai. (Franzöſ. Blatt.) Die 
Cortes find heut angekündigtermaßen aufgelbſt wor⸗ 


den, ohne daß dadurch die Ruhe der Hauptſtadt 


im Mindeſten gefldrt wurde, Um Mittag nahmen 
die Herren Iſtüriz, Barrio Ayuſo und Soria auf 
der Miniſterbank Platz; nur 52 Deputirte waren 
anweſend; die Herten Mendizabal und Caballero 
befanden ſich nicht darunter. err Iſturtz theilte 
der Kammer das Auflöſungs⸗Dekret mit, das auch 
von den offentlichen Tribunen mit Stillſchweigen. 
qugehört matt, Kaum aber hatte der Minifter 
nach Beendigung des Dekrets auch die gewöhnliche 

ufldfungss Formel ausgeſprochen, als ein allges 


meines Scharren und Laͤrmen entſtand, von dem 


man nur die Austufungen Viva! und Muero! 
unterſcheiden konnte. Indeſſen dauerte dies nur ei⸗ 
nen Augenblick, und die Raͤumung des Saales 


ging mit der größten Ordnung vor ſich. 


* 


Man erzählt ſich hier folgende Anekdoten von 


Herrn Mendizahal: Als mehrere von Mendiza⸗ 


bal's Freunden in ihn drangen, er mochte die Abs, 
ſicht aufgeben, Queſada und andere Generale zu 
entloffen, fol er geantwortet haben; „Ich werde 
meinen Entſchluß nit äudern, und wenn mich die 
Königin auch auf den Knieen darum bare,’ Fer- 
ner ſagt man, er habe ſich, als er der Königin 
ſeine mug eingereicht, folgendermaßen ges 
aͤußert: „Die Umſtände gleichen ganz deuen, die 
Karl dem Zehnten ſeine Krone koſteten und ihn in 
die Verbannung frieden.“ Hierauf hatte die Köniz 
gin mit großer Lebhaftigkeit erwiedert: „Nein, 
nein! Der wahre Grund von Karl's X, Unglück 
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der Nähe ber Orangerie, das Standbild Napoleons 
zeichete D 


an ni 
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war die Bereitwilllgkeit, womit er Dekrete unfers 
die denen glichen, welche Sie mir taͤg⸗ 
lich vorlegten.“ a a 
Der Liberal behauptet, es werde von heute 
mehr möglich ſeyn, die vor vier Tagen 
begonnene Zahlung der halbjährlichen Zinſen der 
Staates Schuld noch fortzusetzen; der Direktor fol 
drei Haͤuſer um Geld erſucht, aber uberall abſchlaͤ⸗ 
gige Antworten erhalten haben. > 
O'eſt erreich. 

Wien den 30. Mai. (Defterr. Bedb.) Ihre 
Koͤniglichen Hoheiten der Herzog von Orleans und 
der eg von Nemours ſind geſtern Vormittags 
gegen 11 Uhr hier eingetroffen, und in den für 
Hoͤchſtdieſelben in der Kaiferl. Burg in Bereitſchaft 
geſetzten Appartements abgeſtiegen. Hier wurden 
die beiden Prinzen von dem erſten Oberſt-Hofmei⸗ 
ſter Fürften von Colloredo empfangen und von dem- 
ſelden eingeladen, ſich nach Schoͤnbrunn zu Ihren 
Majeftäten zu verfügen, 1 5 
Se. Majeſtät der Kaiſer empfingen die Prinzen 
in Gegenwort Ihrer Kaiſerl. Hohelten der Herren 
Erzherzoͤge Franz Karl, Karl und Ludwig in ihrem 
Kabinette. Hierauf begaben ſich Ihre Koͤnigl. Hohei⸗ 
ten zu Ihrer Majeſtaͤt der Kaſſerin und zu Ihrer 
Kaiſerl. Hoheit der Frau Erzherzogin Sophie und 
verfügten ſich dann in das für ſie bereitete Abſteige— 
Quartier im Kaiſerl. Schloſſe, woſelbſt ihnen von 
dem erſten Oberſt-Hofmeiſter Fuͤrſten von Colloredo 
die drei anderen Oberſt⸗Hof⸗Aemter vorgeſtellt wur: 
den. Dann begaben ſich die Prinzen zur Tafel bei 
Sr. Majefiät dem Kaiſer, welcher die Kaſſerl. Fa⸗ 
milie, Ihre Koͤnigl. Hoheit die Frau Herzogin von 
Lucca utzd die oberſten Hofchorgen beiwohyten. 
Nach aufgehobener Tafel fuhren die Prinzen in die 
Stadt zuruck. > 

Heute Morgens empfingen die beiden Prinzen die 
Beſuche Ihrer Koͤnigl. Hoheiten der Herren Erz— 
herzoͤge Franz Karl, Karl und Ludwig, und mach⸗ 
ten alsbald Ihren Kaiferl, Hoheiten die Gegenbe⸗ 
ſuche. Spater empfingen die Prinzen die Herren 
Botſchafter in Privat-Audienzen; daun die übrigen 
Mitglieder des diplomatiſchen Corps; hierauf die 
Kapaliere des K.K. Hofſtoates, die Generalität und 
das Offizier⸗Corps der hieſigen Garnijon, 

e 1 chene, 90 * 

Zürich den 39. Maj. Unfere Zeitung be⸗ 
richtet Folgendes: „Seit mehreren Tagen erzäblt 
man ſich bier, daß von der hieſigen Polizei mehrere 
Deutſche Fluͤchtlinge, welche zum „jungen Deutſch— 
land“ gehoͤren ſollen, verhaftet ſeien. Wir haben 
über den näheren Verhalt nichts beſtimmtes ers 
fahren koͤnnen; dem Vernehmen nach iſt dem Ne: 
gierungs-Rathe zur Zeit über das Vorgefallene 
nichts mitgetheilt worden. Indeß glauben wir, daß 
die Berhoktungen einftweilen keinen Bezug auf die 
Ermordung Leſſing's haben, ſondern durch Kunde 
von neuen Plänen zu revplutionairen Unternehmun⸗ 
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gen gegen die Deutſchen Nachbarftanten veranlaßt 
wurden. Die hieſige Polizei iſt wahrend der gan⸗ 

en Woche in großer Thaͤtigkeit geweſen, und hat 

fc mit den Polizei Behörden anderer Kantone in 
Verbindung geſetzt, da man die Pflicht gegen unſer 
Volk erkennt, telle Unternehmungen zu hindern, 
welche auswärtigen Regierungen, zumal ſolchen, 

die, wie die Deutichen, ſich loyal gegen die Schweiz 

benehmen, Grund zu feindſeligen Maßregeln geben 
koͤnnten.“ 

Die Baſeler Zeitung meldet über denſelben 
Gegenſtand aus Solothurn vom 29. Mai: „Ge⸗ 
ſtern wurde unſere Stadt zu allgemeiner Neugierde 

angeregt. Ein Detaſchement Infanterie von 110 
Mann nebſt 15 bis 17 Landjaͤgern wurden auf Exe⸗ 
kution nach Greuchen im Leberberg beordert. Man 
wußte bei ihrem Abmarſch noch nicht, gelte es einer 
Widerſetzlichkeit der Gemeinde oder den zum Theil 
feit mehr als einem Jahre ſich dort im Bade aufs 
haltenden Fluͤchtlingen und Redaktoren der „un; 
gen Schweiz“, Mazzini und Konſorten, die der Sas 
ge nach eine patriotiſche Verſammlung auf heute 
veranſtalten wollten. Inzwiſchen rückte der Abend 
heran, als gegen 6 Uhr 3 Wagen unter Bedeckung 
von Landjägern und Polizei⸗Lieutenants mit 4 Urs 
reſtanten einfuhren, wovon Mozzini und Harro⸗ 
Harring, der unter dem falſchen Namen Hopfer erſt 
von Paris im Bade Grenchen angelangt ſeyn fol, 
genannt werden, Der Zug ging durch die Stadt 
ins Zuchthaus. Ihre Papiere wurden unter Siegel 
ebenfalls hierher gebracht. Die Verhaftnahme 
zweier dieſer Indiolduen geſchah durch Umzinge⸗ 
lung des Bades, in welchem fie ſich übrigens ruhig 
verhielten; die zwei andern wurden in der Nahe 
am Berg von Landjägern arxetirt. Ein fünfter, 
Pizani v. Lugano, ſoll ſich geflüchtet haben.“ 
Genf den 23. Mal. (Allg. 31g.) Für die höchft 
leidenſchaftlichen Ausfaͤlle unſerer radikalen Schwei⸗ 
zerblätter gegen den Kalſer Nikolaus von Rußland 
hat ſich dieſer Monarch auf eine ſeiner würdige Art 
gerächt.. Viele Schweizer, befonderd Genfer, wa⸗ 
ren mit einem großen Verluſt in Odeſſa bedroht, 
weil die dortige Bank Reclamationen gegen die Les 
galität ihrer dort kontrahirten Anleihen machte; der 
Kaiſer hatte in oberſter Jnſtanz ig der Sache zu 
entſcheiden, wies die Odeſſaer Bank mit ihren ſehr 
ſcheinbaren Anſprüchen ad, und beftätigte die be⸗ 
firittenen Forderungen der Schweizer Darleiher, 
are 
Konſtantinopel den 11. Mai. (Allg. Zeit.) 
Sobald die Vermaͤblungs-Feierlichkeiten beendigt 
waren, ging das Geſchwader unter den Befehlen 
des Groß⸗Admirals Tahir Paſcha am bten früh 
um 8 Uhr unter Segel. Eine Artiferiefalve ertdnte 
im Augenblick ſeiner Abfahrt von de Landbatterieen. 
Der Wind war gänftig, und ſpaͤteſtens bis über: 
morgen dürfte das Geſchwader die Dardanellen 
paſſiet haben. Seine eigentliche Beſtimmung iſt 
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Niemanden recht bekannt; man weiß nur, daß 


Tahir Paola verfiegelte Inſtructionen mit dem Bes 
feble erhalten hat, dieſelben erſt beim Einlaufen 
ins Mittelmeer zu öffnen. j 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin den 7. Juni. Einer heute hier einge⸗ 
gangenen Nachricht zufolge, find Se. Majeſtät der 


Koͤnig von Sachſen am 6. Vormittags um 115 Uhr . 


in Pilnig mit Tode abgegangen. 


In Nymwegen wurde am 27. Mai ein Paa 
getraut, von welchem der Braͤutigam 70 und die 
Braut 68 Jahr alt war. Die vier Zeugen waren 
99, 89, 76 und 73 Jahr alt, fo daß alle ſechs 
Adee zuſammen nicht weniger als 475 Jahre 
zahlten. - 


Das „Muͤnchener Tageblatt“ fagt: „Zum Ars 
beiten haben die Leute bei weitem nicht fo viel Luft, 
als zum Aufſehen machen. Man hat in ganz Baiern 


bekannt gemacht, daß ſich Arbeiter zum Donau⸗ 


Main⸗ Kanal melden ſollen; nur Wenige haben fi) 


dazu verſtanden; kaum aber hat man ſich merken 


laſſen, daß man auch Aufſeher brauche, ſo meldes 
ten ſich deren in ſo großer Anzahl, daß man einen 
Kanal vom Urſprung der Donau bis in das ſchwarze 
Meer bauen, und ſolchen mit lauter Aufſehern zu⸗ 
decken konnte.“ 


Von allen Orten her wird Nachfrage nach aus⸗ 


gebliebenen Zugodgeln gehalten. Nicht nur die 


Schwalben find ſehr ſparlich wiedergefo 

ſondern auch andere Voͤgel, Wald⸗ und Suat 
Schneppen, Krammetsobgel, die Grasmirkenarten, 
find ſpaͤter und in geringerer Anzahl wiedergekommen. 


In Paris verkauft man dermalen eine ſoge⸗ 
nannte Conserve hollandaise, das iſt eine Maſſe, 
aus welcher man alſogleich mittelſt ein wenig war⸗ 
men Woffers vollkommen fertigen, bereits gezucker⸗ 
ten Kaffee oder Chocoläde bereiten kann, die beide 
ſehr gut ſchmecken. Auf Reiſen iſt dies kein gerin⸗ 
ger Vortheil. x i 0 

London. Madame Malibran (de Bertot) 
empfängt für das Singen einer Arie in einem Kon⸗ 
zerte 20 Guineen, und in einer Privatgeſellſchaft 
25 Guineen, und außerdem noch jeden Montag 
Morgen im Voraus von dem Pächter des Drury 
lane⸗Theaters 370 Pfd. Sterl., wofür fie an drei, 
Abenden in der Woche in jenem Theater zu ngen 
und zu ſpielen hat. Man rechnet, daß Wes 
libran woͤchentlich 600 Pfd. Sterl, einnimmt. 

30 g 

Die Verlobung meiner Tochter Minna mit dem 
Herrn M. Bildhauer aus Liſſa, zeige ich Freun⸗ 
den und Verwandten hierdurch ganz ergebenſt an, 

Pofen den 9. Juni 1836. f 

Pauline Wollenberg, verw. Kanter. 


en 
15 
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Als Verlobte empfeblen ſich: 
Minna Kanter. 
M. Bildhauer. 


; Nothwenolger Berfauf 


Lands und Stadtgericht zu Poſen. 


Das in der Stadt Poſen sub No. 107. auf St. 
Adalbert belegene, der Wittwe Charlotte Zus 
ſtine Reich geb. Höhne gehörige Mühlengrunds 
fh nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 15,971 Rthlr. 
Bien f, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 

dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
fol om Zoſten Auguſt 1836 Vormittags 
10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt 
werden. i 

Poſen den 11. Januar 1836. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
2 Edietal⸗Eitatton. 

Alle diejenigen, welche als Eigenthüͤmer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs-Inhaber Anz 
ſprüche auf diejenige Forderung von 175 Rthlr., 
welche auf Grund des unterm 16. December 1807 
abgeſchloſſenen Erbrezeſſes, der Müller George Fries 
drich Gabler in Schmiegel an die Kinder des Tuch⸗ 
machers Johann Samuel Fiedler daſelbſt, 
Namens Roſina, Johanne, Suſanne und Beate 
verſchuldet, und welche in Folge Verfügung vom 7. 
Januar 1808 auf dem in Schmiegel unter Nro 2 
belegenen, jetzt dem Kaufmann Johann Thomas 
Reich daſelbſt gehörigen Quart Acker hypothekariſch 
eingetragen find, oder an das darüber ausgeſtellte 
Dokument haben, werden hiermit auf 

den 14tcen Juli c. Vormit⸗ 

a tags 10 Uhr . 

vor dem 2 Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſ⸗ 
for Herrn Mittelſtäͤdt in unferem Gerichts⸗Lo⸗ 
Tale anberaumten Termine zur Anbringung ihrer 
Anſprüche vorgeladen, widrigenfalls fie damit präs 
kludirt, und mit der Amortifatioo und Loͤſchung der 
Poſt verfahren werden wird. 

Koſten den 8. März 1836. 

Kdnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 

Die unten genannten Alaun⸗, Berg: und Hütten⸗ 
Werke haben den alleinigen Debit ihres zu fabrizi⸗ 
renden Alauns für jetzt und auf längere unbeſtimmte 

eit der Königlichen General: Direktion der Seehand⸗ 
ungs⸗Societaͤt zu Berlin überlaſſen, an welche ſich 
die teſp. Käufer wegen ihres Bedarfs nun unmittel⸗ 
bar wenden wollen, da von den Werken ſelbſt, waͤh⸗ 
rend des Beſtehens dieſer Vereinigung, nichts ver⸗ 
kauft werden wird. c 

Muskau in der Ober⸗Lauſitz und 

Gleißen bei Zielenzig, 

1 den 19. Mai 1836. 

Die Direktionen der Alaun-Werke zu 
5 Muskau und Gleißen. 


Der Geſammt⸗Debit des auf den Landes herrlichen 
Werken zu Freienwalde und Schwemſal zu produ⸗ 
eirenden Alauns, iſt auf einen Zeitraum von fünf 
Jahren bis zum ıflen Mai 1841 der Königlichen Ges 
neral⸗ Direktion der Seehandlungs⸗ Societät aus⸗ 
ſchließlich übertragen, welches hierdurch zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht wird. a 

Berlin den 29. Mai 1836. 

Finanz ⸗Miniſterium. 
Abtheilung für das Bergwerks⸗, Hutten und Gas 
linen⸗-Weſen. gez. Klugel. 


Mit Bezug auf die vorſtehenden beiden Bekannt⸗ 
machungen des Königlichen Finanz-Miniſteriums 
und der Direktionen der Alaun-Werke zu Muskau 
und Gleißen, bringen wir hiermit zur offentlichen 
Kenntniß, daß ſich alle diejenigen, welche Alaun 
von den Werken zu Freienwalde, Schwemſal, Mus⸗ 
kau und Gleißen zu erhalten wünſchen, von jetzt ab 
nur an das von uns zu dieſem Behuf hier unter 
Leitung des Herrn Rechnungs⸗Raths Ebert errich⸗ 
tete ; 

Alaun⸗Debits⸗Comtoir des Kdniglis 

chen Seehandlungs⸗Joſtituts 

(im Seehandlungs⸗Gebaͤude) mit ihren Anträgen zu 
wenden haben, wobei wir noch bemerken, daß Bes 
ſtellungen auf Alaun überhaupt nur in Quantitäten 
von mindeſtens 100 Centnern angenommen werden 
koͤnnen. Die Preiſe und ſonſtigen Bedingungen 
find bei dem erwähnten AlaunsDebilö-Comtoir zu 
erfahren. 8 

Berlin den 2. Juni 1836. + 
General- Direktion der Seehandlungd: 

Societät. 
gez. Kay ſer. Mayet. 


—— 
Börse von Berlin. 


«= Den 7. Juni 1836, 


Staats - Schwidscheme , 2. +“ 4 1015 
Preuss. Engl. Obligat. 1830. » 4 10172 101% 
Präm. Scheine d. Seehandlung. . | — | 605} 60 
Kurm, Oblig. mit lauf. Coup „| 4 | 4102 | 1013 
Neum, Inter. Scheine dto . 4 1013| — 
Berliner Stadt- Obligationen, » 4 | 4025! 102 
Königsberger dito ae — — 
Elbinger dito 293 ve 44 99 — 
Dans. dito v. in T. —— 4 — 444 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 | 10231 — 
Grossherz. Posensche Plandbriefe | 4 — 104 
Ostpreussische dito 4 — | 1013 
Pommersche diio 4 | 40} — 
Kur- und Neumürkische dſẽo «| 4 | 1004. — 
dito dito dito [ 34 985), 974 
Schlesische dito 4 — 105 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur.- u,Neu, | — 87 | 86 
Gold al marco 4 | 2468| 2153 
Neue Ducaten .|l— 1811 = 
Friedrichsdorf] 138 
Disconto. ', „ sw „ „ 44 41 5 


